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vomBaumgartnerFriedhof.
fürdenBaumgartnerFriedhofwürde

NachstehendesangeordnetzurAufstellung
vonBänkenundStockerln beiGrabern
bedarfesderBewilligungdesMagistra¬
tischenBezirksamtesfürden13 .Bezirk
vondenbereitsaufgestelltenBänken,
dürfennurjeneweiterbelassenwerden,
welcheentwederlängsderHauptwege,
d .d .jenerWege,welchedieeinzelnen
Gräbergruppenabgrenzen,oderinner¬
halbderGrenzendesbetreffendenGra¬
besaufgestelltsind.AlleübrigenBänker¬
undStockerln,namentlichjene ,welche
indensogenanntenSchachtgangen,d .i .
aufdenWegen,welchedieSchachtgra¬
bervondeneigenenGräbentrennen,
aufgestelltsind ,sindzuentfernen.
DesgleichensinddieamFriedhofewie

immeraufgestelltenschadhaftenBaute
undStockerlnentwedervollständig
instandzusetzenoderaber ,ausdem
Friedhofezuentfernen.DieGräberbesitzer
werdendemnachaufgefordert,dieEnt¬
fernungdervorbezeichnetenBänkeund
Stockerlnspätestensbiszum30 .Novem¬
ber1905nachvorgängigerAnmeldung
beimHotengräberzuveranlassen.
DieseitensderGräberbesitzernichtent¬
fernten ,bezw.instandgesetztenBänke
werdennachdem30 .November1905
amFriedhofedeponirtundbiszum
30 .November1906zurAusfolgungan
dieurkundlichlegitimirtenEigentümer
bereitgehalten.NachAblaufdieses
TermineswirdseitensderGemeinde
überdieseGegenständeverfügtwerden.
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Frequenzin denAsylhäusern.
ImzweitenQuartale1905würden

27965Männer,5647Frauenund5 .242
Kinder ,zusammen38. 854Personen,be¬
herbergtundmit76 .442PortionenSuchen,
77 .185PortionenBrotund1395Portionen
Milchbelästigt.

HauserhandelinWien. )Magistratsdi¬
rektorDr .Weiskirchnerhatandiema¬
gistratischenBezirksämternachstehende
Kürrendeerlassen :SeitenseinerReihe
vonBezirksvertretungensinddemMa¬
gistrateneuerlichKlagenzugekommen
darüber,dastrotzdergegenteiligenBe¬
stimmungenderGewerbenovellevom
25 .Februar1902derHauserhandelmit
verschiedenenMaterial-Kolonial,und
Schazereiwaren,insbesonderemitKaffer
jederArt ,Essig,Speisel,PetroleumPhi¬
ritus ,undgl .überhandnehmen,wodurch
dembesteuertenGewerbestandeaufun¬
gesetzlicherBasiseinempfindlicherSchaden
zugefügtwerde.Desgleichenwerdenach
wievordasAufsuchenvonBestellungen
aufsolcheWarenentgegendiesengesetz¬
lichenBestimmungenweiterbetrieben,
ohnedaßesbisnunmöglichgewesenwäre,
diesemungesetzlichenTreibenEinhaltzufun¬

ImAnschlüssehieranwürdeandenMagistrat
dasErsuchenumAbhilfegerichtetundinsbe¬
sonderngebeten,dahinzuwirken,daßdie
diesfallsseitensdesgeschädigtenGewerbe¬
standeszurAnzeigegebrachtenFällemit
größterStrenge,aberauchmitdergröß¬
möglichstenSchnelligkeitverfolgtundder
entsprechendengesetzlichenAhndungzuge¬
führtwerden,daeineStrafenurdann
vonErfolgbegleitetsei ,wennsiesofortder
begangenenÜbertretungnachfolge.

IndemichdenmagistratischenBezirks¬

ämtern,sowiedenOrganendesstädtischen
MarksamtesdieseAnregungenderBezirks¬
VertretungenzurKenntnisbringe,weise
ichsieneuerlichan ,demdarinzurSprache
gebrachtenÜbelstandenachdrücklichstauf
denGrundzusehen,gegebenenfallsun¬

nachsichtlichunterAnwendungderBe¬
stimmungender § §19lit .Aundlit .
desKaiserlichenPatentesvom4 .Septem¬
ber1852,R .G .Bl .Nr .252 ,bezw.des
8152derGew.Orig .einzuschreitenund
insbesondere,wiediesohnediesbereits
mitwiederholtenErlassenaufgetragen
wordenist ,bei derartigenStrafan¬
handlungenmitderallergrößtenBe¬
schleunigungvorzugehen.Gleichzeitig
ersucheichauchdie. k.Polizei-Direktion
dieunterstehendenWachorgangauf
denGegenstanddererwähntenBe¬
schwerdeaufmerksamzumachenund
denselbendenAuftragzuerteilen,in
dieserHinsichtetwawahrgenommene
Gesetzesübertretungenunnachsichtlich
zurAnzeigezubringen.
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